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Rubrik: Buchbesprechung

Die Patientenverfügung. Alles Wissens-

werte für Patienten, Ärzte und Juristen

M. Ploier, B. Petutschnigg, Manz’sche Verlags- u. Uni-

versitätsbuchhandlung, Wien, 2007, broschiert, 164

Seiten, ISBN-13: 978-3214001766, € [A] 24,80

Über die Patientenverfügung sind mittlerweile Bibliotheken
geschrieben worden. Schon daraus ergibt sich, wie wichtig
dieses Thema ist und auch wie schwierig. Hinzu kommt, dass
für die in Zukunft wichtige Ausweitung im EU-Bereich das
Thema durch sprachlich und inhaltlich unterschiedliche Be-
zeichnungen noch weiter erschwert wird.

Das Buch zeichnet sich in hervorragender Weise dadurch aus,
dass alle wesentlichen Inhalte besprochen sind, das Thema
durch Beispiele aufgelockert wird und auch wertvolle Check-
listen vorliegen. Der Praxisbezug sowohl für Ärzte als auch
für Patienten ist übersichtlich und vollständig dargestellt.
Außerdem sind die entsprechenden Formulare enthalten. Die
Patientenverfügung ist ja dadurch belastet, dass eine gewisse
Frontstellung zwischen Ärzten und Juristen besteht. Dem Arzt
ist ausschließlich an der Heilung seiner Patienten gelegen, so-
dass er es als einen schweren Eingriff in seine Behandlungs-
freiheit empfinden muss, wenn er zu einer Handlung gezwungen
wird (z. B. eine bereits begonnene Behandlung abzubrechen)
und diese den Tod oder wenigstens eine schwere gesundheit-
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liche Beeinträchtigung der Patienten zur Folge hat. Auf der
anderen Seite steht der Jurist, der für das Selbstbestimmungs-
recht der Patienten eintritt. Diese unterschiedlichen Belange
sind im Buch in einer Form aufgezeigt, die gegenseitiges Ver-
ständnis fördert.

Die Problematik der verschiedenen Formen, die verbindliche
und beachtliche Patientenverfügung bzw. die Vorsorgevoll-
macht sind allgemein und auch für Patienten verständlich dar-
gestellt. Problemgemäß werden auch sehr ausführlich die Er-
fordernisse des Aufklärungsgespräches aufgezeigt sowie die
Unterscheidung zwischen aktiver und passiver Sterbehilfe
und alle durch eine Patientenverfügung betroffenen ärztlichen
Maßnahmen im Einzelnen angeführt. Das Patientenverfü-
gungsgesetz ist in vollständigem Wortlaut wiedergegeben.

Im Ganzen zeichnet sich das Buch durch eine besonders klare
und vor allem auch durch allgemeine Verständlichkeit aus. Es
ist darin gelungen, die ärztlichen Belange verständlich für den
Juristen und die juristischen Belange verständlich für die Ärzte
sowie die Anliegen für die Patienten darzustellen. Das Buch
sollte verfügbar sein in allen medizinischen Bereichen mit
akut oder chronisch Schwerkranken, insbesondere also an allen
Unfallabteilungen und allen Intensivstationen der verschie-
densten ärztlichen Bereiche.

Hans Erich Diemath, Salzburg
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